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Bestellung und Produktion von klassischen MasterCards

Hersteller

Bank
Prozessor
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Ausgangssituation

! Infrastruktur für circa 1,5 Millionen MasterCards der 
genossenschaftlichen Kooperationsinstitute [BIN-Gruppe 5232] 
vorhanden

!Nutzung auch für andere MasterCard / VISA-BINs sowie andere 
Prozessoren

!Synergien zu Strukturen für Debitkarten
!Pilotierung EMV MAESTRO mit 60.000 Karten Ende 2002
!Abgeleitete MasterCard-Anwendung auf SECCOS konzeptionell 

vorhanden
!Auftrag des BVR zur Bereitstellung einer MasterCard@on 

[Modern Performer unter 5232-Inhabern]
!Pilotprojekt „Mitarbeiterkarten EKS / GZS“ 



Folie 6

Agenda

!Hintergrund
!Qualitätssicherung
!Produktion
!Produktionsvorbereitung



Folie 7

Erwartung des Karteninhabers

!Durch EMV darf MasterCard nicht schlechter werden
" Weltweite Akzeptanz im POS
" Weltweiter Bargeldbezug

!Zusätzlicher Nutzen
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Qualitätssicherung / Produktion und Bestellung

!Testsuite der Verlage
" Korrekte Implementierung des Chipkarten-Betriebssystems
" Korrekte Umsetzung der Datenstruktur
" Korrekte Personalisierung

!Schnittstellen und Systeme
" Komponententests
" Integrationstests mit Erstellung von Testkarten
" Pilotfertigung 

!Produktionsbegleitende Überprüfung
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Qualitätssicherung / Einsatz im Feld

!Zulassung
" ZKA
" MasterCard

!Pilotkarteneinsatz
" Produktive Karten, echte Transaktionen
" Etablierte Infrastruktur
" Geldautomaten und POS-Terminals in verschiedenen europäischen 

Ländern
" EMV- und Nicht-EMV-Terminals  

!Fortlaufende Überwachung
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Produktion MasterCard mit SECCOS-Chip (schematisch)

Bestelleingang

Plausibilitätsprüfung

Generierung von 
Personalisierungs- und 

Produktionsdaten

Konto anlegen (GZS)

Personalisierung 
der Karte

Magnetstreifen, 
optisch, 
Hochprägung

Chip

Bestand 
initialisierter 

Karten

Versand der Karte

Produktion und 
Versand PIN-Brief

Kartenhersteller

Übernahme 
Sicherheitswerte (GZS)



Folie 12

Synergien zu Magnetstreifenkarte

Bestelleingang

Plausibilitätsprüfung

Generierung von 
Personalisierungs- und 

Produktionsdaten

Konto anlegen (GZS)

Personalisierung 
der Karte

Magnetstreifen, 
optisch, 
Hochprägung

Chip

Bestand 
initialisierter 

Karten

Versand der Karte

Produktion und 
Versand PIN-Brief

Kartenhersteller

Übernahme 
Sicherheitswerte (GZS)



Folie 13

Synergien Debitkarte
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Anpassungen an Bestell- und Prozessorschnittstelle

!Steuerung auf Bestands- oder Einzelkartenebene
!Minimum

" „Chip-Flag“ 

!Endausbau
" Risikoparametersteuerung  
" Detailsteuerung Chipversionen
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Generierung von Chip-Personalisierungsdaten

!Dateninhalte der MasterCard-Applikation extrahieren 
aus
" Stamm- und Bestelldaten (karteninhaber/accountspezifische Daten, 

Risikosteuerung,..)
" Sicherheitswerten des Magnetstreifens

!Absicherung Personalisierungsdaten
!Generierung und Zertifizierung des 

kartenindividuellen DDA-Schlüssels
!Symmetrische Schlüssel

" Für EMV-Kryptogramme
" Administration
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Produktionsvoraussetzungen (Auszug)

Issuerschlüssel 
DDA-Zertifikate

erzeugen

Zertifikat über 
Issuerschlüssel 

Generierung von 
Personalisierungsdaten

Vorbereiteter Bestand

Symmetrisches 
Schlüsselmanagement

Zugelassene und 
verwendbare

Chipplattform
Kartenkörper

Personalisierungs-
konzept

Stammdaten /
Parameter

Initialisierungstabelle

Initialisierung

Implantierung

Qualitätssicherung 
Zulassung
Sicherheit


